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Sonntag, ber gerade der Samstag-Abend ist derart mıiıt Wochenend-
-arbeıten und Sonntagsvorbereitungen ausgefüllt, daß sich kaum die
eıt dazu iinden wird. Fur Anstalten dagegen ware der y ersuch
empfehlen. Das Verfahren des Verfassers, VO Evangelium und der
EKpistel auszugehen un VO da Au In den anderen veränderlichen
Meßtexten einen zusammenhängenden Gedankengang aufzudecken, ıst
ja schon Ofters versucht worden, nat ber nırgends einem vollauf
befriedigenden Ergebnis geführt. Die veranderlichen Meßtexte sınd
VO der Stationskirche, den zeitlichen und ortlichen Verhältnissen
bedingt und siınd kaum kunstgerecht un systematisch ZUSamımen-
este worden, WIe WIT mochten.
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Der umme ‘1n mystischer Chor Von oSse Bernhart.
Brosch.Gr 80 (386) Salzburg-Leipzig 1936, Anton Pustet.

N 5.42, M 4.70; iın Leinen 10.58, 5.8  ©
oSe Bernhart, eıner der ın vorderster Reihe stehenden Denker

UuUNnseTeSs allzusehr 1m Diesseits: verstrickten Volkes, bıetet uns
selinem neuesten uch ıne wundersame Blutenlese aUus den VOoO  - der
Kırche anerkannten Mystikern aller Jahrhunderte. Von der „Apostel-lehre  66 und den „Apostolischen Konstitutionen‘‘ uber Basılıus, Augu-stinus, Hıldegard, JTauler, Seuse bıs Bossuet und Ozanam kommen

den Tel Büchern der „Bereitung‘‘ (1—126), der „Begegnung“127—254 und „Kinigung“ 255—364) alle in nıcht langen Ab-
schnıtten ZUTC Sprache, die der Seele ın ihrer Bezıehung ott
eiwas die Jahrhunderte Überdauerndes bieten haben. Man muß
gerade in uUunNnseTer verödenden Zeıt dankbar sSeıinNn VONn Herzen, daß
mit feinem Gespür den verschlungenen ern mystischen TIeDens
in dunklen Seelengründen nachgegangen ist un: AU.:  N oft schwer

AES bedarf keinesgänglichen Quellen das Beste ausgeschöpft hat
Wortes, daß Bucher WI1e dieses Eınlesen un: Einleben verlangen. An
sıch wen1g erschöpfen W1e der wunderbare Ölkrug der bıb-
ischen Witwe, wiıll ber In kleinen Zügen verden‘‘ (376)Rose Reinholds Holzschnitte erhöhen den Wert der prächtigen abe.
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Von der Last Gottes. Von Ida Friederike Görres (Goudenhove).
(102.) Aufl 17.—22. Tausend). reiburg l. Br 1936, Herder.
Kart 1.90, in Leinen S

Gräfin Coudenhove, nach ihrer Verheiratung Frau Görres, ist
keine nbekannte ın dem weıiten Raum des relıgiösen Schrifttums.
Das vorliegende Gespräch zwıschen einem Nur-Menschen und einem
Christenmenschen über die ‚„Last Gottes‘“‘, uber seıne in uns
wirkende und un treihende Gnade ist über die Maßen zeıtgemäß,
WwW1€ die hohe, VonNn relıg1ösen Büchern selten erTreichte Auflagenziffer
bewelst. Daß sich um keinen Neudruck, sondern ıne gruünd-
ıch überarbeiıtete Ausgabe handelt, zeıgen VOT allem dıe etzten Se1-
ten voOn der „Religionsprüfung‘‘, dem „‚TIrischen Wiıind"““ HS: W:
Wenn das uch 1n viele Hände käme und ihnen Lebensrichtschnur
wurde, dann mußte der Pessimismus, der da und dort se1in aup
erhebt, bald verschwinden.
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